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Der DHV hatte für 2008 Änderungen beim DHV-Gütesiegel für Gleitschirme geplant und dem LBA vorgelegt. Diese sollen vor allem in der Klassen 1 und 1-2 dafür sorgen, dass künftig solche Fluggeräte höher klassifiziert werden, die eigentlich in die unteren Klassen nicht reingehören, weil sie zu anspruchsvoll sind. Außerdem werden Verbesserungen im Testverfahren angestrebt. So soll in Zukunft das Steilspiral-Verhalten und der tiefflächige Klapper umfassender getestet werden.
Bisher hatte der DHV dem Luftfahrtbundesamt (LBA) in 5-Jahresschritten die Anpassung der Prüfvorschriften (Lufttüchtigkeitsforderungen/LTF) an die dynamische und innovative Geräteentwicklung vorgeschlagen (zuletzt 2003) und das LBA hatte diese stets übernommen. Dieses Mal hat das LBA den DHV aufgefordert, sich mit anderen LBA-anerkannten Prüfstellen (auch für motorisierte Gleitschirme) und dem Herstellerverband PMA ins Benehmen zu setzen. Dafür ist ein „Runder Tisch“ ins Leben gerufen worden. 
Dieser Runde Tisch tagte am 19.12.2007 zum zweiten Mal, die Vertreter des Herstellerverbandes  (PMA), DHV und die European Academy of Parachute Rigging (EAPR) haben daran teilgenommen. Das Meeting verlief in einer konstruktiven Atmosphäre. Bezüglich der Flugtests für Gleitschirme wurde ein gemeinsames Statement verfasst. 

Gemeinsames Statement:
Der Runde Tisch ist sich einig, dass bezüglich des Flugtests die EN 926-2 als Basis für eine künftige LTF dient. Es herrscht Einigkeit, dass bei den Manövern tiefflächige Klapper und Steilspirale Verbesserungsbedarf besteht. Entsprechende Verbesserungen sollen gleichfalls bei der EN angestrebt werden. Sollte dies bei der EN nicht zeitnah gelingen, besteht die Möglichkeit die Änderungen in der LTF vorzuziehen. Die technische Festlegung der zu ändernden Manöver soll bis zum 1.4.2008 stehen. Die daraus resultierende Umsetzung erfolgt zum 1.9.2008. 
